
       

       

       

   

 

  

 

 

   

 

 

   Ihre Vorteile 
 

  Objektive Analyse des Status quo Ihrer 
feuerwehrtechnischen Zentrale 

  

  Fundierte Handlungsempfehlungen und konkrete 
Maßnahmenvorschläge zur Optimierung  

 

  Praxistaugliche Lösungen für öffentliche 
Auftraggeber, kommunale Eigenbetriebe, 
Unternehmen und Zweckverbände in Deutschland              
auf Basis einer Vielzahl von Referenzprojekten 

 

  Professionelle und unabhängige Expertise durch 
interdisziplinäre Teams aus Juristen, 
Verwaltungswirten, Ingenieuren und Ökonomen mit 
bundesweitem Netzwerk 

 

 

 

 

Kontakt 
 

Arne Köster, Dipl.‐Betriebswirt 

 0385/30 31‐278 �  koester@kubus‐kb.de 

                        OPTIMIERUNG  

     FEUERWEHR TECHN. ZENTRALE 
        Organisiert und leistungsfähig 

 

    Die Herausforderungen 

Ein wesentlicher Baustein eines funktionierenden 
Feuerwehrwesens sind die Feuerwehrtechnischen Zentralen 
und Feuerwehrschulen. Vor dem Hintergrund stetig wachsender 
Aufgaben ist es vermehrt notwendig, die vorhandenen 
Feuerwehrtechnischen Zentralen organisatorisch und 
strukturell optimal aufzustellen. 

Dies betrifft unter anderem die Handlungsfelder: Begutachtung 
der Werkstätten, Begutachtung der baulichen Beschaffenheit, 
Feuerschutzaufgaben sowie Aufgabenwahrnehmungen im 
Rahmen eines Ausbildungs‐ und Lehrgangsbetriebs und nicht 
zuletzt die Begutachtung der technischen Ausstattung. 

Hierbei sehen wir vor allem folgende zentrale Fragestellungen: 

• Wie ist die aktuelle operative und technische Situation 
(Status quo) der Feuerwehrtechnischen Zentrale 
einzuschätzen? 

• Welche kurz‐, mittel‐ und langfristigen Aufgaben, Ziele und 
Prioritäten gibt es? 

• Welche konkreten Maßnahmen sind zu empfehlen und wie 
würden sich diese in der Veränderung des Status quo und 
den zur Verfügung stehenden Ressourcen auswirken? 

 

 

Unsere Leistungen 

• Bestandsaufnahme mit u.a. Vor‐Ort‐Untersuchungen, 
Check der Struktur und Aufgabenverteilungen, 
Werkstätten, technische Ausstattung etc.  

• Kritische IST‐Analyse mit u.a. Stärken und Schwächen 
sowie Fall‐ und Kennzahlen 

• Beschreibung des SOLL‐Zustandes bzw. der Ziele sowie 
der grundsätzlichen Handlungsoptionen zu deren 
Erreichung 

• Ableitung von individuellen Lösungsvorschlägen, um 
erfolgreich vom IST‐ in den SOLL‐Zustand zu gelangen 

• Abschlussbericht mit Umsetzungsleitfaden   

www.kubus‐kommunalberatung.de 
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